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Am morgigen «Josefitag» (19. März) feiert auch 
Seine Durchlaucht Fürst Franz Josef II. von  
und zu Liechtenstein sein Namensfest. Wir ent
bieten unserem LandesfUrsten aus diesem An-
lass unsere herzlichsten Glückwünsche. 

Dr. Walter Kieber (Foto: Wächter) William Hoop (Foto: Peter/T.) 

Heute: Vereidigung der neuen Regierung 
Die IIc.nditla.icn, die von der Fortschrittlichen Bürgerpartei für die heutige Wahl der Regierung im Landtag nominiert wurden 

Heute Mi'ttwochvormibtag findet die erste Ge
schäftssitzung des neuen Landtages unter dem 
Vorsitz seines Präsidenten Dr. Karl Heinz Ritter 
statt. Auf der Tagesordnung stehen zwei Punk
te: die Wahl  der Fürstlichen Regierung und 
die Wahl  der Verwaltung«- und Beschwerde
instanz (VBI). 

Nachdem die Nomination für das fünfköpfige 
Regierungskollegium und die stellvertretenden 
Regierungsraitglieder innerhalb der  Partei-De-
legiertenversanümlung bereits erfolgt ist, wird! 
der Landtag heute Von seinem Vorschlagsrecht 
Gebrauch machen und die künftige Regierung 
dem Landesfürsten zur Ernennung vorschlagen. 

Wenn  die Vorschläge der Delegiertenver-
sammilung vom Landtag bestätigt und vom Lan
desfürsten gutgeheissen werden, wird schon 
heute Mittwochnachmittag auf Schloss Vaduz 
die Vereidigung des neuen Regierungschefs 
stattfinden. Die Vereidigung der. Regierungsrä
te erfolgt anschliessend durch den Regierungs
chef im Regierungsgebäude. 

Aufgrund der Nominationen in den Delegier
tenversammlungen wird sich die Fürstliche Re
gierung aus folgenden fünf Mitgliedern zusam
mensetzen: Dr. Alfred Hilbe (VU) als Regie
rungschef, und die Herren Andreas Vogt (VU), 
Cyrill Büchel (VU), Dr. Walter  Kieber (FBP) 
und William Hoop (FBP) als Regierungsräte. 
Als stellvertretende Regierungsräte hat  die 
Fortschrittliche Bürgerpartei ausserdem die 
Herren Edwin N u t f  (Vaduz) und Dr. Gebhardt  
Malin (Mauren) nominiert. 

Vorbehaltlich der Zustimmung durch den 
Landtag und der Ernennung durch den Landes
fürsten wird sich die neue Regierungsmann
schaft der Fortschrittlichen Bürgerpartei so prä
sentieren: 

Regierungsrat Dr. Walter Kieber 
(Stellvertretender Regierungschef) 

Mit >39 Jahren ist) Dr. Walter Kieber zugleich 
das jüngste Mitglied der Regierung. Im Jahre  
1931 als Sohn des Schellenberger Bürgers Al
fons unid der Elisabeth Kieber geboren, besuch
te Walter  Kieber das Humanistische Gymna
sium in Bregenz, das er im Jahre  1950 mit der 
Matura abschloss. Von 1950 bis 1954 studierte 
er an  der  juristischen Fakultät der  Universität 
Innsbruck, wo e r  1954 zum Doktor der  Rechte 
promovierte. 

Seine Gericbtpraxis absolvierte Dr. Walter 
Kieber am Landesgericht in Innsbruck. 1955 
trat er als Rechtsanwalt in das Büro Justizrat 
Dr. Dr. Ludwig Marxer in Vaduz ein. In seiner 
mehr als vierjährigen Tätigkeit als Rechtsan
walt in Vaduz zählte der aus einfachen Ver
hältnissen stammende Dr. Walter  Kieber zum 
persönlichen Mitarbeiterstab des unvergessli-
chen Justizrat Dr. Ludwig Marxer. 

Als Leiter des Rechtsdienstes der  Fürstlichen 
Regierung trat Dr. Walter  Kieber 1959, an  der 
Seite des damaligen Regierungschefs Alexan
der Frick, in den Staatsdienst. 1965 wurde er 
zum Chef des Präsidialamtes der Fürstlichen 

Wegen des morgigen Feiertages St.Josef ent
fällt die gewohnte Donnerstagausgabe des 
«Liechtensteiner Volksblatt». Die nächste Aus
gabe mit den Berichten über die Amtseinset
zung der neuen Regierung erscheint am kom
menden Samstag. 

• 
Während die Vaterländische Union mit Aus

nahme eines Mitgliedes ihre bisherige Regie
rungsmannschaft nominierte, stellt die Fort
schrittliche BUrgerpartei ein neues Regierungs
team, welches heute (vorbehaltlich der Zustim
mung des Landtages und der Ernennung durch 
den LandesfUrsten) seine Arbeit aufnimmt. Wir 
stellen unseren Lesern die FBP-Regierungskan-
didaten heute deshalb in Wort und Bild vor 
(Seite 1 und 2). 

* 
Auf den Seiten 2, 3 und 4 finden Sie weitere 

aktuelle Meldungen und Berichte zum Inland
geschehen, darunter einen Beitrag über den 
Stand der Kernzonenplanung in Vaduz und ein 
Kommunique über die Unterzeichnung eines 
neuen Abkommens zwischen unserem Lande 
und der Schweizerischen Eidgenossenschaft 
(Kurz gemeldet — Seite 2). 

* 
Kurzmeldungen zum Weltgeschehen und 

Kommentare zur Situation in der deutschen 
CDU und zur Lage in Zypern (nach der Ermor
dung des Innenministers) bringen wir auf Seite 
8 der heutigen Ausgabe. 

* 
Unsere Sportfreunde informieren wir (Seite 5) 

über die Fussballmeisterschaftsbegegnungen 
des Wochenendes und bringen als neue Rubrik 
einen Ueberblick Uber die Sportsendungen im 
Fernsehen. In unserer Vorschau auf die Fuss
ball-WM befassen wir uns heute mit Brasilien. 

Bei zunehmender Bewölkung tritt eine Wet
terverschlechterung ein. 
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Edwin Nutt (Foto: Wächter) Dr. Gebhard Malin (Foto: Pro Colora) 

Regierung und im Jahre  1969 zu deren General
sekretär ernannt. 

Als  Mitarbeiter von Regierungschef Dr. Bat-
liner (ab 1962) und als Generalsekretär der Re
gierung, nahm Dr. Walter Kieber in den letzten 
Jahren a n  allen wichtigen, außenpolit ischen 
Verhandlungen, in federführender Position teil. 

Im Verlaufe seines Dienstes beim Staat zeich
nete sich Dr. Kieber als Verfasser einer Viel
zahl von Gesetzeseniwürfen mitverantwortlich 
für die gesetzgeberische Arbeit der  letzten 10 
Jahre  aus. Mit Dr. Walter  Kieber tritt ein Mann 

in die Regierung, de r  als einer der besten Ken
ner des öffentlichen Rechts in Liechtenstein gilt. 

Nach Dr. Ludwig Marxer (1928 bis 1934) und 
Kanonikus Anton Frommelt (1934 bis 1938) ist 
Dr. Kieber der dritte Regierungschef-Stellver
treter, den  die Fortschrittliche Bürgerpartei no
miniert. 

RR-Stellvertreter Edwin Nutt 
Als Stellvertreter für den  zukünftigen Regie

rungsrat (und Regierungschef-Stellvertreter) 
Dr. Kieber nominierte die Delegiertenversamm-

(Fortsetzung Seite 2) 

Was tut O 
Ä^sichf 

Spanische Wochen in Vaduz 
W a r  es das  attraktiv aufgemachte Büffet, war 

es die ohnehin angenehme Atmosphäre des Re
staurant Torkel, war  e s  die tote Saison mit ih
rem Mangel an Abwechslung, oder waren es 
ganz einfach die einnehmenden Charmes des 
Ehepaares Gaupp-Berghausen, die am Samstag
abend mehr als 200 Personen zur Eröffnung der 
Spanischen Woche in Vaduz zusammenströmen 
Hessen? 

W e r  Rang und Namen hatte, war  auf jeden 
Fall anwesend und  liess sich geduldig durch 
die illustre Gesellschaft schieben, e twa in die 
Nähe der Landesfürstin, des Erbprinzenpaares, 
des designierten Regierungschefs, des designier
ten Regierungschef-Stellvertreters, um den 
österreichischen oder den monegassischen Kon
sul herum, a n  die Ausschank oder einfach zur 
Tür, w o  es am meisten frische Luft gab. 

Dazwischen gab es genug Gelegenheit, sich 
bei interessanten ausländischen Gästen zu ent
schuldigen und mit ihnen ins Gespräch zu kom
men, etwa weil man ihnen auf die Füsse getre
ten war  od/er die (mit Sandwich u n d  Glas bela
stete Hand) nicht reichen konnte. Zelebre Na
men, wie Ex-Staatssekretär Habib Deloncle aus  
Paris oder Botschafter Armand d u  Chayla, w i e  
Sir John  Rodgers vom britischen Unterhaus, 
oder Alt-Minister Dr. Hans Joachim von  Mer
katz, plauderten ungezwungen mit dem öster
reichischen Staatssekretär Hans Bürkle (aus 
Bludenz) oder Herrn Protokollchef Jose Maria 
Alvarez de Estrada, seines Zeichen Vertreter 
des Spanischen Informationsministeriums aus  
Madrid. 

Nach'  acht  lichteten sich die Reihen. Es gab  
Gelegenheit zur Kostprobe der spanischen Ge
richte, die im Torkel während dieser Woche  
angeboten werden. 

In der Preislage zwischen fünf und fünfzehn 
Franken werden insgesamt acht  Spezialitäten 
(Reis- u n d  Fischgerichte) serviert. Zum Auftakt 
gibt es für Liebhaber entweder spanischen 

Sherry, spanischem Sekt mit spanischem Oran-
gensaift, dann spanischen Wein  und spanische 
Desserts. Die Preise verstehen sich ohne Aus
nahme einschliesslich Service und sind ange
sichts der ausgezeichneten Qualität des Darge
botenen durchaus angemessen. 

Gönnen Sie sich d e n  Versuch und gemessen 
Sie die Geheimnisse der iberischen Küche. 
Ueber dem Torkelbaum wehen die liechtenstei
nische und  die spanische Flagge. Unter dem 
Torkelbaum türmt sich ein Angebot von Lecker
bissen. A n  den Wänden  grüssen bunte Plaka
te: «Spaim is different» — it  is! (wbw) 


